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Karlsruher
SamstagS ,

M-?WW Zeitung .
den 21 Zuly rgra .

Mit Grvßherzog lich Badischem gnädigstem Privilegio .

I n » h a l t : Bon de . Donau : Schwedische Sachen — Strelih : Dekanntmachun ; — Bern :
Graf von Gottorp — Paris — Rom : Kaiseil . D ° k« t ; sie Bermind - ' ung der Bischöffe — Aus Frank¬
reich : Rüstungen an den Küsten — Odessa -— Stockholm : Reichstag .

Deutschland .
Won der Donau , vom lü . Zuly -

In iffmtlichen Blältern werben noch folgende Nach¬
richten aus Schwede » mitgekh - ilt : „ Ueber di« lezten Er¬

eignisse in Stockholm wird sehr vielseitig gesprochen. Die

Anzahl der Ermordeten und Niedergeschossemn soll iei
weitem größer seyn, al» die, welche die öffentlichen Blät¬
ter angaben . ES haben sich in diesem Reiche fünf H,upt -

Faktionen in Hinsicht der Wahl eines künftigen Thronfol¬
gers gebildet. — Die eiste ist für drn K onpunzen des

König - Gustav Adolph gestimmt . Die zweite Partei
wünscht einen dänischen Prinzen , um , vereinigt mit Dä¬
nemark , alten Eroberungs - Projekten der Nachbarn kräftiger
entgegen wüsten zu können . Die dritte wünscht , daß der
Bruder des verstorbenen Kronprinzen , der Herzog von
Hvlstein - Augustenburg , vom Könige adoplirt würde . Die
vierte will , daß Schweden sich Rußlands Scepter unler -
w erfe , und also aufhöre , Schweden zu seyn , sondern zur
ruffischen Provinz werde . Diese findet nun wohl die we¬

nigsten Stimmen , und die meisten Hindernisse von aussen ,
weil dieses mit dem Interesse von Europa nicht wohl ver-

rmbarlich seyn möchte . Die fünfte , die ebenfalls wenig
Anhänger haben soll , wünscht , daß ein edler Schwede , da -
heißt , einer aus dem Reichsadel zu dieser hohen Würde

eehobru werden möch' , . Man fürchtet nicht ohne Grund ,
daß , bevor sich Schweden - Loos entscheiden wird, noch

blutig« Austritte stau haben möchten,

Streliz , vom 27 . Zuny .
Dahier ist Folgendes bekannt gemacht worden r „ Wie

Carl , Herzog von Mecklenburg rc . Se . Maj . der ' Kai¬

ser der Franzosen rc , haben uns durch den Grafen v.
St . Marfan , Ihren ausserordentlichen Gesandten und be»

vollmächkigten Minister am preußischen Hofe , eine Note
dd . Berlin , den y . Iuny igio zustellm lassen,̂ welche
folgende Articke! enthält : l ) Se . kaiserl . Maj . erkläre » ,
daß alle Darleihen Sr . Durchlaucht des gewesenen Kur -

Fürsten von Hessen da - Eigenthum Sr . kaiserl . Majestät
geworden sind, Höchstwelche, nachdem Sie über die Sou -
verainetät , mit welcher die Darleihen verbunden warm , ge¬
schaltet hatten , sic von derselben trennen konnten , sie auch
wirklich getrennt und sich Vorbehalten haben . 2 ) Se . kak-
serl . Maj . erklären überdiß , daß Sie die Tilgung Liefet
Anleihen oüis wichtigen politischen Gründen für nothwendig
erachtend , verlangen , daß die Schuldner gegenwärtig ihre
Schuld «» abtrage » , ohne auf die in drn Dartnhmngskou -
ten stjpulirten Zahlungsfristen Rükfi

'
chl zu nehmen .

Es haben demnach alle herzogliche Vasallen und Untre »
thanen des HerzogihumS , auf welchen solche Schulde «
lasten , sich darnach zu richten .

Schw e i z.
Bern , vom 7 . Zuly .

Der Graf von Gottorp , ist nach einem Aufenthalte
von 5 Wochen in Thun , am 25 . Iuny hieher zurükgr -
kommen , « . den andern Tag von hier nach Basel übgereist »
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Man sagt, er habe das Landgut des H . Fischer , drei Viertel -
stunden von Thun , am See gekauft , unter der Bedingung ,
daß seine Gemahlin daselbst wohn n wolle . Er brachte
den größten Thei ! seiner Zeit mit Spaziergängen , einige
Stunden im Umkreise , allein , bisweilen zu Pferde , aber
meistentheils zu Fuße zu. Er besuchte alle Sonntage
den öffentlichen Gottesdienst , wohnte im Gasthofe und
speiste im Schloß . Er hatte «S nicht gern , wenn man
ihn Majestät nannte «

Frankreich .
AuS Frankreich , vom y Zuly .

Nach Briefen auS Boulogne sind seit Kurzem verschie¬
dene englische Fregatten und Korvetten in der Nähe dieses
Hafens erschienen , wahrscheinlich um denselben zu rekoz»
« oSziren indem in den Rüstungen an der Kanalküste seit
einiger Zeit wieder große Thätigkeit herrscht . Einige klei¬
nere Fahrzeug « , die sich den französischen Bakterien nä¬
herten , wurden mit Aktilleriesalve « empfang «« , und zogen
sich sogleich wieder zurük . Dem Gen . Vand, . mme , der
den Oberbefthl an der Küste führt , str.d Verstärkungen zu-
gekonfmen , und mehrere Regimenter werden noch bei Dün¬
kirchen und Boulogne erwartet . — Zwei Divisionen , die
vormals zum zweiten Armerkvtps in Deutschland gehör¬
ten , sind längs der Bretagner Küste vrttheilk worden . —
Die dritte Division liegt mehr tanoeinwärts in Kanionni -
rvng . DaS Hauptqu rtier dieses Korps befindet sich zu
Nantes . Mehrere Truppenabthiilungen haben sich auf daS
linke Ufer der Loire begeben. Sie sind in die Gegend
von la .Rochelle bestimmt . — Die Truppenmätsche nach
Spanien haben jezt aufgehökt , mit Ausnahme ' der Ergän -
zungSmannschaft und der Artillerie - Abtheiiungen . Selbst
an einige Kavallerie - Regimenter , die schon auf dem Marsch
nach Spanien sich befanden , ist Befehl ergangen , Halt
zu machen . Sie bleiben bis auf weitere Ordre da , wo
sie sich befanden , als ihnen dieser Befehl zukam . — Die
schon in Spanien befindlichen Abtheilungen der kaiserl-

Garde sind in Alt Castilien , in Alava , Guipuscoa , und
BiScay » einquartiert . Dce meisten dieser Truppen liegen
zu BurgoS » Bittoria und Miranda . Starke Transporte
vom Geniepark , der bei der französischen Armee vom Ar -
tiüeriepark gänzlich abgesondert ist , sind zur Armee von

Portugal unterwegs , deren Bestimmung ist , sich verschi« .
den« Festungen zu bemächtigen , bevor sie ihre Operationen
ins Innere des La« dcS fonfttz . n kann . Der eben dahin
bestimmt - Artilleriegeneral Rogniac , der während seines lan -
gen Aufenthalts in Baponne daselbst die ReserveparkS
vrgamsirk hat , ist , einer neuern Anordnung zufolg « , zum
arragonischen Armeekorps abgereiSt — Das schon vor ei¬
niger Zeit verbreitete Gerücht , daß einige spanische Pro¬
vinzen jenseits der Pyrenäen mit Frankreich vereinigt wer¬
den sollen , gewinnt immer mehr Konsistenz , und es heißt
jezt , die franz . Gränze werde bis an die bisherige Kränz »
scheide von All - Castilien vorgecükt . — Von der Reise
des Kaiser- nach Baycnne ist jezt keine Rede mehr g je¬
doch befindet sich ein Theil der Feldequipage des Monar¬
chen noch immer im Schlosse Marrac bei Bayonne , und
mehrere , dem Fürsten von Neufchatel zugehörige , Pferde ,
Wagen rc . , zu BurgoS . — Da die definitive Rkkkehr
der noch im südlichen und inner » Deutschland brsindlichm
fcanzös. Truppen entschieden ist , so haben die meisten der
bei dieser Armee ausgestellt gewesenen Empleyirten und
überhaupt das Personale der Militär - Administrationen Be¬
fehl erhalte « , zur Armee von Portugal , einige auch zu
den verschiedenen Armeekorps in Spanien abzugehen . —
Bei der Armee de» Marsch,alls Massen » , die zum Theil
aus neuorganisirten D .v-sionen besteht , müssen die Mili¬
tär - Administrationen namhaft verstärkt werden .

Paris , vom 15 . July .
Man wußte überhaupt , daß in der unglüklichen Nacht

der Feuersbrunst bei dem Fürsten östreichjschen Grußbot¬
schaft « , und in dem bei einem so traurigen Ausalle un¬
vermeidlichen Tumulte , viele kostbare Effekten , als Arm¬
bänder , Hal - bänder , Ringe , Ohren - Gehänge , Schnallen
und Diamanten verloren gegangen waren . Wa » man
aber nicht « eß , und was gesagt werden muß , ist , daß
diese Effekten mit Sorgfalt , auf Befehl Sc . Exzellenz ,
nachgesucht worden sind, und daß rin großer Th - il dersel¬
ben wieder gefunden worden ist , unter der Direktion der
HHn . Rbuille , Gvldschmidt , und Romain Boucher , Ju¬
welier . —

Rom , vom 4 . July .
Die Konsulta hat in dem Gesez » Bulletin und in dem

Journal deS Kapitols folgende- kaiftrl . Dekrtt vom iS »
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ZnAuny bekannt machen lassen : „ Napoleon ec .

Erwägung , daß die Bevölkerung irr beiden Departements »
von Rom u . T afimme sich auf 800,000 Seelen belauft ,
welch,s die Mittelzahl der Bevölkerung einer unserer f . an -

zLsisckm Diöc . ftn »st . daß aber , Rom nicht witzerechnet ,

Z2 Döcesen in diesen Departements bestehen , daß diese

Vervielfältigung der Diöcesen die Folge hat , daß das Land

in Schulden gelälh , und daß ein g ' vßer Th . il seiner Ein¬

künfte für die Unterhaltung überflüssiger Prälaten u « Ka¬

pitel darauf geht ; in Erwägung , daß überdies 17 Bischöffe
dieser Diöcesen kurch die Weigerung , den uns schuldigen
Eid zu leisten , sich unseres Schutze - verlustig gemacht , u .
daß nur 14 diese Pflicht , die erste , welche durch Jesu «

EhristuS den Christen empfohlen worden , nämlich Unter ,
werfung unter di « bestehende Gewalt , erfüllt haben , haben
wir dekretier und dekreliren , was folgt : i ) Die Bchihü -
rner von Palestrina , Terracina , Sezzr , Piperno , Sutri ,
Nepi , Sabina Magliano , Ostia , Velletri , Albano , Frascati ,
Porto Santa Ruffina , Viterbc , Toscrnella , Acquapendente ,
Orvieto , Amelia , Todi , Assisi , Nccera , Fol -gno u . Terni
sind aufgehoben . — 2 ) Beibehalren sind die Bißthümer
Alatari , Anaqni , Civita - Castellano - Orte , Bagnorea , ffcren -
tino , Msntrsiascene - Cvrncto , Norm , RirtiSegni , Tivoli ,
Weroli , Cilta della Pievre , Perugia und Spoleto . —
3 ) (Vetrift die Art der Verewigung der aufgehobenen
Diöcesen mit den beibehaltenm . ) — 4 ) Die beibehalkrnen
Wischäffe , die weniger als 20,000 Fr . Einkünfte haben ,
werden von dem äffentlichen Schatze eine Anlage bis zum
Betrage jener Summe erhalten . — 5 ) Bwnen 14 Tagen
von Bekanntmachung dieses Dekrets an werden alle Ka¬
pitel der aufgehobenen Bißthümer ĝleichfalls aufgehoben .
Die Mitglieder dieser Kapitel werden , wenn sie den Eid
geleistet haben , Mitglieder de« Kapitels , mit welchem die
Diöces « vereinigt worden ist . Sie erhalten vom öffentli¬
chen Schatz « inen ihren vorigen Einkünften glrichkcmmen -
den Gehalt — 6 ) Alle Abteien in den Departements von
Rom und Trasimenr sind aufgehoben , und di » unter deren
Gerichtsbarkeit gestandenen Pfarreien treten unter die des
Bischofs D -ccese . worin sie gelegen sind . — 7 ) Die Gü¬
ter der aufgehobenen Bißthümer , Armen und Kapitel wer¬
den mit den Domainen vereinigt , und ohne Zeitverlust der
Administration des Enregist - ement übergeben . — 8 ) Dir
Minister der öffentlichen Angelegenheiten , der Finanzen u .
der General - Polizei sind , jeder , in dem was ihn angeht ,Mit Vollziehung dieses Dekrets beauftragt ."

Italien .
Neapel , vom 30 . Zuny .

Die zanze französisch . neapolitanische Armee ist nun in

der Gegend der Meerenge von Messina versammelt : di«
ganz » Küste von Scylla bis Reggio ist mit Schiffen ver¬
schiedener Größe bedekt , welche zur großcn beabsichtigten
Expedition dienen sollen Man sieht oft fratttösischr Ge¬
nie - Offiziere von dem Fort von Scylla aus alles beobach¬
te » , was in dem H fen von Messina vorgeht . Dir eng¬
lische Gen . Stewa - t hat noch immer sein Hauptquartier
in dieser Stadt . Man weiß mit Auverläßigkeit , daß sein
Armeekorps nicht über 10,000 Mann engl . Truppen be¬
trägt ; er befchligt zugleich auch die sizilianischen Truppen ,
tis aber täglich weniger Lust bezeugen , gegen die Franzo¬
sen zu ftchtrn . Mit einem guten Ostwinde kann die
Ueberfshrt in einer halben Stunde bewerkstelligt « erden ,
ohne daß st « von der Seemacht der Engländer verhindert
werde » kann .

Schweden .
Stockholm , vom 2Z . Zuny .

Seit dem 20 . d . sind hier keine weitere Unordnungen
vorgefallen ; aber die MaaSregeln , um dieselben z« verhü¬
ten , sind auch sehr ernsthaft . Die Zahl der eingrrükte »
Truppen beträgt rv,c >oo Mann , auf allen Brücken stehen
Kanonen , und neben denselben Artilleristen mit brennenden
Lunten ; selbst Zelt » sieht man in den Straßen , unter wel¬
chen starke Pckets Tag und Nacht gelagert sind . Die
Truppen haben noch Angabe unsrer Bläktet den Befehl ,
auf den Pöbel zu feuern , wwn derselbe sich zusammen -
rokker und auf die erste Aufforderung nicht ausemandcr geht .

Der Reichstag M nrzn nicht zu Stockholm , sondern zu
Oerebrv , in der Provinz Renke , gehalten werde » , wo schon
öfters Reichstag - versammelt waren . Orrebrs liegt 2 ! .
schwedische Meilen von Stockholm , fast in der Mitte de«
Nerchs , hat ein Schloß , u . ist zur Ausnahme der Reichs -
Stände im jetzigen Augenbiik schr gut geeignet .

Serbien .
Odessa , vom 22 . Zuny .

Einige Schiffe mit neutraler Flagge , die gestern au -
Konstantinopel nach einer Fahrt von 5 Tagen hier einge -
lauft » sind , bringen von da di» Nachrrchl mit , daß die
Progressen der russischen Armee in Bulgarien eine groß «
Bestürzung verbreitet haben . Um die öffentliche Ruhe auf¬
recht zu erhalten , fanden in Konstantinopel und in der
Nachbarschaft mehrere Exekutionen statt , und ein grvßherr -
licher Ferman hart « eine allgemeine Bewaffnung angeord¬
net . Auf alle hier liegende Sch ffe ist seit gestern ein
Embargo gelegt , und dir Fahrt nach Konstantinopel ist biS
auf Weiters ganz verboten . — Gegen die Ausfuhr von
Krieg « - Bedürfnissen jeder Akt hat man vorzüglich scharfe
MaaSregeln genommen .

Theater - Nachricht .
Sonntag - , den 22 . Zuly : Rochus Pumpernickel »

ein großes komisches Vaudeville in z Akten , v. Steg ^
Meyer . Mit Musik von verschieden,n Meistern ,
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LodeS - Anzeige .

Mit tiefgebeugtem Herzen erlheile ich hie,mit allen meinen
Verwandten und Freunden die höchst traurige Nachricht /
daß eS dem Unerforschlichen gefallen , weinen vielgeliebten
Gatte » , den RechnungSratb , Daniel Pfeilsticker , lez -
ten Donnerstag , den ly . d . M . halb 9 Uhr zu sich inS
beste e Jensius zu rufen .

Ein Nervenfiiber , das ihn vor 12 Tagen überfiel , hatte
seine sonst dauerhafte Gesundheit untergraben , und ein ge¬
stern plötzlich hinzugetretener S .' ickfluß sein Hinscheiden be¬
schleunigt , wodurch ich mit meinen 4 Kindern in den trau¬
rigen Wittwenstand versetzt wurde .

Überzeugt von der herzlichen Theilnahme aller derjeni¬
gen , die den Verblichenen kannten , empfehle ich mich mit
meinen 4 Kinder » unter Verkittung aller Beileidsbezeugun¬
gen zur Zonsetzung der uns bisher erwiesenen Freundschaft
und Wohlgewogenheit .

Carlsruhe , den 20 . Iuly i8lc >,
Christiane Pfeilstickerk, gib . Bodemer ,

mit ihren 4 unversorgten Kindern .

. gebeten, baß affen denjenigen Gläubigern , welche etwa k iS-
H Hers ihre Forderungen zum Ste - bhause nicht gemeldet ha -
j ben , ein Termin bestimmt werke, worin sie ihre Forderu » .^ ren , er« » « im« vefntt »il rveroe, wcrrn jrs ryre Fordrrutt « /2 gen mit der gehörigen Beurkundung anzeigen . oder , « sich >e selbst zuschreiben sollen , wenn in der Ordnung der Sah . ^

Carlsruhe . sVcrbadung . s Die Gläubiger der
nach Rußland auswandernden beeten Bürger , Christian
Schäfer und Srbastalicn Schweickhard , von Fne -
0l -chzchal , werden hiermit ausaefoibe - t , sich bei der auf
Mittwoch , den 25 . Iuly bestimmten Schulten Liquidation
« m so gewißer einzusinden , als sie nach geschehenem Ab¬
züge der Emigranten mit ihren Forderungen nicht mehr
gehört weiden können .

Verfügt Carlsruhe , den io . Iuly 1810 .
G - oßberzogl , Landamt .

Carlsruhe . jB ekanntmachu » g j Die auf den
sg . d. M . und 6 August d. I . ausgeschriebenen Schuld -
L quidoticnin der Wilhelm Hechtifchen Ehellute von Stas -

fort , und der nach Rußland emigrirenken Bürger Chri¬
stian Schäfer u . Sebastian Schweickhard von Friebrichs -
thal , werden nicht in den Wohnorten dieser Personen ,
sondern bei tem AmiSrrvisorat dahier vorgenommen , wel¬
che - hiemir bekannt gemacht wird .

Den lü Iuly i8io . Großherzogl . AmtSrevisorat .
Carlsruhe . f Bekanntmachung , j Nachdem

der königl. holländische Gesandte am hi . sige » Hofe , Herr
Ricirr Grvnovrus , nach einer halbjährigen Abwesen¬
heit hieher zurükgekc mme» , und unmittelbar darauf mit
Hinterlassung einer Witlwe und einer minderjährigen Toch¬
ter , veisto den , sofort die Eerichtsdvkeit über sein« Ver -
lassenschafi an hicsiar « Großherzogt . Stadtawt üdergtgan -
gen ist . so hat der Pfleger der Tochter , Kammerherr und
geheime Llgalions - Rach , Freiherr von Ende , nachdem
er N mens solcher mit jerforderlichea Rechtsermächtigung ,
dir Eidschaft unter Vorbehalt der Erbvrrzeichnung ange -
treien hat , und sich schon vorläufig ergjedt, daß die Brr »
last -nsch ' sk zu Belegung d - s Vermögens der hinteri . Witlwe
und Zahlung aller schon angegebenen Schulden nicht zmeicht .

lungS -Austheilung , di« nach dem Code Napoleon , S tz8o 3 und 809 Vorgehen wird , auf sie keine Rüksicht ge¬nommen werden kann , als wird sämtlichen noch usid« .kanwen Gläubigern ein Termin von 6 Wochen a dato dazuanicraumk , und zugtt ch Lev schon lekannren Gläubige, »,welche hier keinen Gewalthaber ernannt habe« , dieses zurhun , andurch aufgegeben , wenn sie sich demjenigen u st
anschließrn « ollen , was unter RichterlsiVermittlang durchden Borsichrs - Erben mit den anwesenden Gläubigern ver¬
handelt wird . Carlsruhe , den 16 . Iuly 1310 .

Carlsruhe . jAcker zu verkaufen .^ Ein Mor¬
gen Acker ist zu »erkaufen «nd das Nähere im Jeitung «»
Kcmprvr Nro . 57 zu erfragen .

Carlsruhe . lVersteigerung .j Montags , een sz .
Zuly wird im Waldhorn damastenes Tischzeug , Bettlem -
wand , Glaswerk , Porcellain und lakirte Bl . cvwaaren vcr -
steigett .

Carlsruhe , s Logis - Gesuch . ^ Einr stille
k Person sucht «in hübsches LoziS von 2 dis z Zimmern ,
s nelst Küche. Das Nähere ist in der Mlna Hee . engaffe
s Nco . 658 zu erfragen .

Lahr . jsVorladung . sj Der auf die ihm andiktirre
Strafe wegen DicbShelerey entwichene Eecag Be entert
von Burgheim , wird aus Großherzvgl . Hcs Gknchtsdtfehl
öffentlich vorgelaoen , sich a dato binnen 4 Wochen so ge» >
wiß dahier zu Mir «» , als im Nicht ErschmiUtigSfall « ei »
lerS was Rechtens , wird erkannt « reden .

Lahr , den 22 . Iuly r8io
Gicßhcrzogl . Bad . Bezirksamt .

Riegel . sVorladung . s Georg Keuche « , lediger
Bukgerksohn von hier , e n Deck - r seiner Profeffion , e ieng
schon vor 20 Jahren auf dt« Wanderschaft , und hat feil
dieser Jeil von sich nicht« hören lassin

Bei der vor einigen Jahren Statt gehabten Vermögens »
Uebergabe find demselben nun 6Z7 fl . 28 kr. angrfaiien , ,
um deren Einantwortung gegen Kaution Sie Mil - Erbe»
gebethrn haben . . ,

Georg Keucher , oder seine rechtmäßigen nähern Erbe »
werden demnach aufgefvrdert , binnen einem Halden Jahr
obige « Vermögen in Empfang zu nehmen , widrigen » das¬
selbe den hierum sich meldenden Anverwandten gegen Kau - !
tion eingeantworlet werden würde . Riegel , den,2b . Inn .
1810 . Gemeimheilherrliches Amt .

Strasburg . Wirthschafts - Cmpsehlung .j
Johann Danirl Busch , Eigenkhümer de« Gasthaus --« zum
rothen Mannel in Srrasburg , har dw Cbre ein geehrtes
Publikum zu beriech, jchr gln , baß er die Wiuhswaft , via
er seit einiger Z . tt »ach Baden verlebt hatte , nun in sei» j
mm eigenen Hauß

'
svusitz - n wird . !
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